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Eine Typologie flexibler Angebote  ̶  
in Baden-Württemberg und darüber 
hinaus
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Agenda

Dr. Martin Schiefelbusch MA MSc

1. Was ist eigentlich „On Demand-Mobilität“?

2. ÖPNV und Flexible Bedienformen – Eine Analyse des Angebots

3. Eine funktionale Typologie – als Arbeitshypothese
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Was ist eigentlich „On Demand-Mobilität“?

Dr. Martin Schiefelbusch MA MSc
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Was ist „On demand-Mobilität“?

Dr. Martin Schiefelbusch MA MSc

Lyft, Didi, Rufbus, FreeNow, DriveNow, Inges, Uber, Gorillas, SBB Flex, 
Flexibus, Dörpsmobil, Buxi, Taxi, KVVMyShuttle, Moia, Cambio, CleverShuttle, 
Flexa, Fips, AST, Kutsuplus, PizzaTaxi, door2door, Waymo, pikmi…

… vielfältige Mobilitätsangebote „nach Bedarf“!

Entscheidend für die Bewertung ist das Bündeln von Fahrtwünschen 
(� „Ridepooling“):
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Thema heute: Ridepooling im ÖPNV!
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• Dispositions-Software

• Angebotsbeschreibung

• Fahrzeuge + Fahrpersonal

• Buchungsmöglichkeiten

�  Komplexität durch zahlreiche 
Gestaltungsvarianten und Kombinationen

Systemelemente
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Möglichkeiten der Flexibilisierung

Dr. Martin Schiefelbusch – Quelle: BBSR 2009

VM/
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„Flexible Bedienformen“ – 
vielfältige Begriffe als Ausdruck heterogener Perspektiven

Dr. Martin Schiefelbusch MA MSc  -  Abbildung: Civity

Elemente bisheriger Bezeichnungen

• Betriebsform

• Fahrzeug

• Verkehrsaufgabe

• lokaler Bezug

• Eigennamen

… unterschiedlichste Mischungen

… unterschiedliche Bemühungen
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ÖPNV und Flexible Bedienformen –
Eine Analyse des Angebots

Dipl.-Wi.-Ing. Stefan Tritschler 
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Auswertung der ÖPNV-Angebotslücken 
in Baden-Württemberg (werktags) 

Dipl.-Wi.-Ing. Stefan Tritschler 

 Erfasst wurden alle ÖPNV-Abfahrten in den 
3.248 Siedlungsbereiche im Land zwischen 
200 und 50.000 Einwohnern

 Abstände zwischen Fahrten von 60 min + 20 % 
Toleranz wurden als Angebotslücke identifiziert

Quelle: VWI-Datenerfassung Ende 2019/Anfang 2020

Angebotslücken

(X Stunden ohne Bedienung)
Siedlungsbereiche

Anzahl Prozent

0 Stunden 1.174 36 %

1 bis 2 Stunden 573 18 %

3 bis 6 Stunden 946 29 %

7 bis 10 Stunden 419 13 %

> 10 Stunden 136 4 %
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Häufigkeitsverteilung

Stunden ohne Bedienung (Werktag)
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Verteilung der ÖPNV-Angebotslücken

Verteilung nach Siedlungsgröße
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Angebotslücken 

(X Stunden ohne 
Bedienung)

Werktag Werktag (Ferien) Samstag Sonntag

Siedlungs-
bereiche 
(Anzahl)

Siedlungs-
bereiche 
(Prozent)

Siedlungs-
bereiche 
(Anzahl)

Siedlungs-
bereiche 
(Prozent)

Siedlungs-
bereiche 
(Anzahl)

Siedlungs-
bereiche 
(Prozent)

Siedlungs-
bereiche 
(Anzahl)

Siedlungs-
bereiche 
(Prozent)

0 Stunden 1.174 36 % 1.161 36 % 955 29 % 771 24 %

1 bis 2 Stunden 573 18 % 526 16 % 403 12 % 397 12 %

3 bis 6 Stunden 946 29 % 730 22 % 456 14 % 354 11 %

7 bis 10 Stunden 419 13 % 449 14 % 604 19 % 642 20 %

> 10 Stunden 136 4 % 382 12 % 830 26 % 1.084 33 %

davon ohne jede ÖV-

Bedienung
19 0,6 % 70 2,2 % 239 7.5 % 611 18,8 %

Dipl.-Wi.-Ing. Stefan Tritschler 

Auswertung der ÖPNV-Angebotslücken 
in Baden-Württemberg
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Erkenntnisse

• Insgesamt sind über 80 % (~650 Linien) 
der flexiblen Verkehre in Baden-
Württemberg in EFA-BW eingepflegt

• Etwa 20 % (~160 Linien) sind nicht über 
EFA-BW abrufbar

• Letztere werden daher in der 
Auswertung der ÖPNV-Angebotslücken  
nicht erfasst und analysiert

Flexible Bedienformen im ÖPNV
Landkreisbefragung Baden-Württemberg

Dipl.-Wi.-Ing. Stefan Tritschler 

Sind die Fahrpläne in der Elektronischen Fahrplanauskunft (EFA-BW) abrufbar?

Angebot ist in EFA-BW 
hinterlegt

Angebot ist fehlerhaft/ 
unvollständig in EFA-BW 
hinterlegt

Angebot ist nicht in EFA-
BW hinterlegt

Quelle: VWI-Datenerfassung Sommer 2020
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Erkenntnisse

• Bei mehr als zwei Dritteln der flexiblen 
Verkehre ist ausschließlich eine 
telefonische Anmeldung der 
gewünschten Fahrt möglich

• Nur bei einem Sechstel sind 
Anmeldungen per App möglich

Flexible Bedienformen im ÖPNV
Landkreisbefragung Baden-Württemberg

Dipl.-Wi.-Ing. Stefan Tritschler 

Wie kann eine Fahrt angemeldet werden?

Anmeldung 
telefonisch und 
online möglich

Anmeldung 
telefonisch, online 
und per App 
möglich möglich

Anmeldung nur 
telefonisch möglich

Quelle: VWI-Datenerfassung Sommer 2020
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Erkenntnisse

• Bei 95 % der flexiblen Verkehre in 
Baden-Württemberg ist eine Anmeldung 
bis zu einer Stunde vor Fahrtbeginn 
ausreichend

• Darin enthalten sind 35 %, bei denen 
eine Anmeldefrist von lediglich 30 
Minuten möglich ist

Flexible Bedienformen im ÖPNV
Landkreisbefragung Baden-Württemberg

Dipl.-Wi.-Ing. Stefan Tritschler 

Wie lange sind die Anmeldefristen?

Anmeldung spätestens 
120 min vor Fahrtbeginn

Anmeldung spätestens 
60 min vor Fahrtbeginn

Anmeldung spätestens 
45 min vor Fahrtbeginn

Anmeldung spätestens 
30 min vor Fahrtbeginn

Sonstige Anmeldefristen

Quelle: VWI-Datenerfassung Sommer 2020
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Erkenntnisse

• Rund die Hälfte der Buchungsannahme-
stellen ist annähernd rund um die Uhr 
erreichbar

• Ein Viertel der Buchungsannahme-
stellen ist zu normalen Geschäftszeiten 
(werktags und samstags) erreichbar

• Ein Viertel der Buchungsannahme-
stellen ist tageweise oder das ganze 
Wochenende über nicht erreichbar

Flexible Bedienformen im ÖPNV
Landkreisbefragung Baden-Württemberg

Dipl.-Wi.-Ing. Stefan Tritschler 

Zu welchen Zeiten ist die Buchungsstelle erreichbar?

Buchungsstelle (fast) 
rund um die Uhr 
erreichbar

Buchungsstelle zu 
normalen Geschäfts-
zeiten erreichbar

Buchungsstelle ein-
geschränkt erreichbar

Quelle: VWI-Datenerfassung Sommer 2020
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Erkenntnisse

• Bei mehr als drei Viertel der flexiblen 
Bedienformen ist keine 
Haustürbeförderung möglich

• Eine Beförderung von Haustüre zu 
Haustüre bzw. von Haltestelle zu 
Haustüre oder umgekehrt wird nur bei 
rund 20 % der flexiblen Verkehre 
angeboten

Flexible Bedienformen im ÖPNV
Landkreisbefragung Baden-Württemberg

Dipl.-Wi.-Ing. Stefan Tritschler 

Ist eine Haustürbeförderung möglich?

Haustürbeförderung 
ohne Einschränkung

Haustürbeförderung 
mit Einschränkungen

Haustürbeförderung 
mit Zuschlag

Haustürbeförderung 
mit Einschränkungen 
und Zuschlag

Haustürbeförderung 
nicht möglich

Quelle: VWI-Datenerfassung Sommer 2020

Keine Angaben
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• Das ÖPNV-Angebot im Land weist werktags insbesondere im ländlichen Raum in 
Tagesrandlage sowie an Wochenende Bedienungslücken auf

• Aus wirtschaftlichen Erwägungen können diese Bedienungslücken nur durch die 
Ausweitung bzw. Einführung von flexiblen Bedienformen geschlossen werden

• Die Auswertung der Angebotslücken zeigt auf, wie diese flexiblen Bedienformen 
räumlich und zeitlich eingesetzt werden sollten

• Das Angebot flexibler Bedienformen umfasste zum Befragungszeitpunkt (Sommer 
2020) über 800 Linien, wovon über 80% in EFA-BW eingepflegt sind

• Technische Entwicklungen im Bereich der Digitalisierung werden derzeit wenig 
genutzt, für hochflexibles Ridepooling gibt es bislang nur einzelne Beispiele

ÖPNV und Flexible Bedienformen - 
Zwischenfazit
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Dipl.-Wi.-Ing. Stefan Tritschler

Anschrift: Torstraße 20, 70173 Stuttgart
Telefon: 0711  894602-0
Email: post@vwi-stuttgart.de
Homepage: www.vwi-stuttgart.de

VWI Verkehrswissenschaftliches Institut Stuttgart GmbH

Interessiert an weiteren Ergebnissen?

https://www.vwi-stuttgart.de/Projekt_279-

Analyse_Nahverkehrsangebot_Perspektive_flexibler_Bedienformen.html
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Eine funktionale Typologie
̶  als Arbeitshypothese
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Modell 1: Das „Lückenfüller-AST“

Dr. Martin Schiefelbusch MA MSc (Foto: Martin Schiefelbusch)

• lokale Ergänzung zum Linienverkehr
• vor Ort geplant und ausgestaltet
• Durchführung: örtliche Taxi-

/Mietwagenunternehmen
• geringer Grad an Technisierung /

Digitalisierung
• begrenzte Bekanntheit
• Varianten

• im Verbund

• eigenständig



23Dr. Martin Schiefelbusch MA MSc (Abbildung: PVGS Salzwedel)

• Ergebnis großflächiger Überplanung

• Ziel: räumlich und zeitlich umfassende 
Bedienung

• aktives Marketing mit Ziel „Jedermann-
Verkehr“

• Differenzierung Haupt- und Nebenlinien, 
Flächenverkehr

� „systematischer“ Einsatz Flexverkehre

� einheitliches Erscheinungsbild

• Varianten: Linien-/Flächenverkehr

Modell 2: „moderner Rufbus“
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Modell 3: „Neue On demand-Verkehre“

Dr. Martin Schiefelbusch MA MSc (Foto: CleverShuttle)

• komplett digitalisierte Abläufe

• größtmögliche kommunizierte 
Flexibilität für Kunden

• Zwischenlösung auf dem Weg
zum autonomen Fahrzeug

• Anspruch: „Die ideale Synthese 
zwischen Pkw und ÖV“

• Varianten bzgl. ÖPNV-Integration



Für alle in Bewegung.


